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Nrs. iW. PsZ> 6x6.
Larlsruher e i L u n K.

Montag » den i ) Novembe r.

» 7 9 8.

Mt S-chfürsMch , MarkgrLsslch - LadischtM gnävigstm PrlpttsgL »..

F r i e r « u r k o « g r « ß in Rastat »
Rastatt , vom i/ Nov»

Rurmainzr' sches Votum in - er ^zsten Sitzung der Reichsdeputgtiou.

sLs .st «M wohl möglich, daß den franzöflMen Ministern d «' iü«sst»° N°M
^fallt« konnten , als dieser REi :dt«s . Dty«:ar's» dteirntgra Note» dir fta°Mcht °
^gti -vätttg abgest -rumt werden soll , nothwendtg unrrwarttt scyn mr- ß -ev.

eine bloß inhäflve all-auf ,o viele bean . worteke Dünkte . wel-t-e doch irgend einer
gtme.ve Abf.riiauvg kon men würde» Wer sich zu solche« Opfern w - h
ttuv ! huc d,r will gewiß den Frieden ernül.ch. - Die R - .chft .eden « D «Mai °nba .faderallchv«u Xettz
st arg Nicht fürchten , daß fle fich, um Ihn abzuweuden, zu Bedingviffeo v - . «undt . d e da« ^ tch Vicht r - I-
stell vermag und die schlimmer , als rer Krieg selbst wären. Die Rrichsdeputatlen uiNMt NWS »urmk , wr
sie einmal zuq,liehen har . ste verlangt auch keine neue Concrß -onen , soudrro sie E .wehr , als daß die frauchstsche R. publick n. chr - m man ihr allesauf der '«ken
wtiters vom Reich »erlangen or.d nicht auch noch die Lande der rechten Rhrinsrile wtt Forbr^solle . Ulld wenn stch vir D- Pvtation tüc d,e 1 üsrtl Rhein« wohnende oder begüterte 3 °bividue « MchNn ». Z .z
verwendet, so fordert sie allenthalben mehr nicht , als was dry jedem Frieden und bey Lander. Uedrrlassaa ^ !»
«ach allgemeinem Völkerrecht ohnehst hergebracht ,ü.Sonderbar aber r« gewiß daß die DcpataUvu sogar auch vicht auf da« covveniiovsmaßige
der Festung Ehnndreustrin solle « » tragen können, ohne dadurch zu verrathrn , daß es Ihr mit Vrlchieuü .g .mgdes Fn .' devs nicht E »nst sey. Dir Covvenkion wegen des Ravitatllemeuls der gedachte » Festung ist rd.a de«,
wrgev gemacht word- n weil »arische « war. daß der Friede so geschwind nicht aös^ dlsM werd .n

Mts di« rn und tth- uchev Kemerkuvgenglaubt Subrelegatus , daß die letzten ftLnzvstich «» Ns en re deaat»
Worte« sehe» und er will fls die -falls « ürnrhaibev mir den so rühmlich vorltezenbea Votis ^ usnmu - c » vrrer,

Sestern war bi« 77stt Sitzung der hkchavsehnlichtN Retchsfttrvens « Drpmotiov. Die jüngsttn ^^ ö̂ schrsNoten wurden darhporaet äsen , u -rd rn- w steru Deliveration ausgesttz'. Dir fraviMchr .̂elansichÄft hatauf cer Note -er Kö-. i« !. P enßifchcn Legation wegen Ehreudrettstein graolworte .', baß ste . eldrgr an »h. »ogu.
sernemrvt überscb ckt habe . -

^ ^D e sranzöst chen Mt »̂ irrr hadeu zu ihren Noten folgende Verbesserung vachartrag«». Dt « tm -
ftrzetchsetm vevoVarä »ti »tee. Mt - istee der ftaniößschen Revubl ck mir d 'em deutsche« Reich h,bm«a!- ! genommen, daß stch in die Expev' kion ihrer ersten Rot« vom sn «« des laufende Ztsvats r -ne Äus «
stffustg eingriHjjche « hat, indem der Aetickel 9. der Not» vom rr. Venoem . mit den Mmt .n z 4> 7 - d> un»



( Sy/ 1 - ----- --
io der gerächtes N - te nicht airgeführt wurde. Sie eile », diese Auslassung zu ergänze» und den gedachte»9 es Articker to der Rhcihe , worin» er folgen soll , herzustellko. Rastatt den rzte» Brumaire, im 7. I . derfranzösischen Republick. ( izteo Nor. 1793.)

Lsnnier . Jean Debrv . Voberjst.Die Elsfleiher Zoll . Angelegenheit scheint die nordische» Mächte m dir hiesige N - gociarton zu verstechten. Be.rrits hat der herzoglich - oldenburgtsche Abgeordnete eine , von dem königlich . dänischen Bevollmächtigten unter,stütz ' « Venksch 'ifc an die Deputation übergeben , worin» er gegen dt« stanz. Fs . drrung ansührt : „ Daß der» Zoll zu Elsst ch unter die jur» ff -nAulorum gehöre und nicht aufgehoben werden könne , ohne die Enstim,„ muag desB . sitzrrs und der Garanten und eventuelle » Erben , (Dänemarks , Rußlands und Schwedens.)„ Gedachter Zoll habe schon lange vor dem wrstphältschen Frieden ex stirt und cs seyeo auch kein fremde
V Nationen (nur wenige deutsche Stände) davon Pefteyt. Der Herzog von Olsenbusg müsse dieses Z üs wr .„ gen beträchtliche Lasten , als Deichbau , Anstalten zur Sicherheit der Schiffahrt rc. tragen . D *e Aufhe .„ bang würde für Frankreich von keinem großen Nutzes sryn , indem nur selten stanz. Schiffe (bisweilen wel.„ che aus dem Mrttelmrer) in jene Gegend kämen , auch würde diese verlangte Aufhebung eia gefährliches„ Beyspiel für die benachbarten preußischen , dänischen , hannövrischrn Zölle fryn . Uedexdem sty jrne Gegend,» nie von stanz Truppe» besetzt gewesen . ^

»W» >» > e
Karlsruhe , vom ir Növ.

Kürzlich hatten wir wiederum das Verqnü .
gen , den vortrestichen Orgelspieler Herrn Puter
Isftph aus der Re -chsaSley Geogenbach ttnen Sohn de-
würdigen und allgemein geschätzten hiesigen Herrn Ka.
pellne -ster Schmittbauers auf der hiesigen Orgel in
der Sch '

oßktcehe ve . schiedcnemalr zu hören . Belsv .
ders sein Fugenspiel reißt Kenner und Nichtkcnver zur
Bewunderung hin , und zeugt von der Gründlichkeit
seiner theorethischen Einsichten und Kenntnissen . Seme
Ausweichungen , das tteberraschendr derselben und seine
herrliche Variationen zeichnen ihn eben so schön vor
iedrm An ' eru aus , und seine Freunde statten ihm
hiermit für die ihnen gemachte Freude und bewiesene
Attention öffentlich nochmals den wärmsten Dauk hie.
mit ad .

Wien , vom 7 Nsv . Aus Lemberg geht unter
dem 22. Oct . die Nachricht rin , daß der rußischeGr« .
von Rostnberg bas Hilstkorps bis an die Grenze ge.
führt und dar » das Kommando abgegeben habe . Sem
Nachfolger soll der Prinz von Württemberg ftyn . Die
an brr Grenze stehende rußischr Kolonne soll deswegen
Halt gemacht haben , weil sie nur 15,222 Mann stark
ist und noch die Ankunft von 25,222 Mann erwarte»
muß. Unsre Hofzeitung liefert folgenden Bericht an¬
der Türkcy : Die stanz. Gefangnen tu den 7 Thür,
men und im stanz. TrsanbtschaftsprllaA werden noch
immer streng bewacht und erhalten täglich neuen Zu«
wachs. Da die Türken nicht gewohnt sind , des Wm .
terS im Feld zu bleiben , so zieyr schon rin Theil der
Armee , welche vor Widdin war , »ach Haus und die
weitere Unternehmung gegen den Rebellen Paßawand .
Oft» scheint verschoben m ftyn. — Rech immer hat
man keine zuverläsige Amtsderichte von Bavnaparee
und seiner Armee. Privatdnest aus Csnstantiuopel
vom 18 . Oct. für deren Aechrheit aber nicht zu bür¬

gen ist , sa ien : Buöbäparie steh
'f noch ans eben der

vorthtllhrfken Anhöhe bcv Cairo , weiche er bey seiner
eisten A - kuvft bcy Vieser Eta't eingenommen hatte.Er hat sich inzwischen rach mehrern Richtungen sehr
verschanzt . Mil den Ureinwohnern des Landes , mit
den CvptkN , auch mit Juden und Christen , steht er
bereits in gutem Bttvehmeo. Aber,

'
bl« Häupter dex

herumstreiftnden Arabern (Beduinen) und die Bey»
machen ihm » och Vieles zu schafft » und sperre» die
Verbindung zu Land zwischen Cairo , Alexandria und
Rosette. Nur mittelst des Nil« steht « r in Verbin.
düng mit Rosette und Alexandria. Es ist keßhalb
auch die Zufuhr für ihn sehr erschwert . — Kein Sol»
bat kann sich 402 Schrille weit von der Armer ent.
fernen , aus Gefahr, gedachten Arabern to die Hände
zu fallen . Von den 24 Bcys stad bereits b in seiner
Gefangenschaft und 2 der vornehmsten verjagt. Man
schäzt dir Zahl der Araber und der Copten und Cbri«
sten , brr stch unter sein; Fahne begeben haben , und
unter seine Kompagnien emrar-girt sind , auf 52,200Mann .

Wien vom 8 Nov . Man sagt, daß im Falle der
Krieg wieder avsdrechen sollte , von Seiten des k. k.
Hofs eine Proklamation an die Armee ergehen würde,
daß jeder Soldat ohne Rücksicht auf Geburt oder
Rang durch Diensteifer und Tapferkeit es bis zur höch¬
sten mMairischea Ehrevstrlle bringen könne, daß aber
auch im entgrgeugesezten Fall Dicnstvernachläßigung,
Treulosigkeit oder sonstige Vergehungen ebenfalls ohne ,
alle Rücksicht durch Siandrecht adgeurthelt, und die
gefällte Strafe sogleich , ohne Rückfrage bev dem Hof.
kriegsrath, vollzogen werden solle , zu welchem Ende bey
jeder Armee eine hiezu rigrnds bestimmte Kommission
btstchen würde.

Brüssel, vom y Nov . lieber die Vorfälle t» dm
letzte» Lagen find neu « Berichte erschienen und ent -
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halten im weftntlicheo , Den zte» dieses zog unter
General Rostollan selbst etiir Kolonne von 1522 Mann
von Grammonk auf Ninove und trieb vir Rebellen

< heraus , einer ihrer Hauptanführer warb badry ge¬
fangen. Den zwn kamen diese Truppen nach ver.
schicdenen Scha . mützkln zu Sr . Amand an , wo sie
mit Gewehrfttter u >. d Steinwürfen empfangen wnr.
den unv mörderischen Witcrstaud fanden , viele Hau¬
ser wurden umrungtt '. und die Rebellen nirdergetzauen .

- Di « Kolonne rrl. ictt noch Verßärkvng und rückte nun
ouf SSrdhrtm , einem großen und schönen am Brüß¬
ler «anal bey der Scheide gelegenen Flecken vor, wo
dir Rebellen mit großer Macht versammelt waren , al.
l« Acte » von VerchMtgungsanstalken machten , alle
Zugänge mit Verhauen sperrten und sich bis an dir
Zähne verschanz. en . Den Sken in der Früh e - schien
die Kolonne vor diesem Ott, griff ihn nm Nachdruck
an und umzingelte ihn von allen Seiten , während b,e
Grenadiere auf mehrrro Punkleu eiubrangen . War
de« Angriff hitzig , so war auch der Widerstand so
langwährrnd , als hartnäckig . Nur erst, als man die.
sen schönen Flecken , der itzt nur rin Steinhaufen ist,
in Brand steck» , gelang es , sie heraurzujagen, dir
wenigen , noch übrigen Häuser wurden auagrplündett.
Nach diesem dtungrn Treffen haben die Truppen das
schon so hart mitgenommene Willrdrveck , Puerß , Hin «
ghene, Lchrlloo rc . von den Aufrührern geretniger. Die.
sea Berichten zufolge haben dir Insurgenten in die -
sin verlchüvenin Gesrch» v über gOs Mann , mehrere
Fahnen und anderes Kricgogerach verkhreu. « Die
Franzoftn haben auch einige oerwum etr Offiziere , wo.
rnuier auch, wie man jagt, General Rvstvllav , von
zwry Schöffen grirvifta worbe » siynsoll . Die Nedklleu
baden sich nun von neuem in das Kewpenland gewor¬
fen uno verschanzen sich , wie es scheint , zu Tournhoul,
Her -url?a !ö rs>d an andern Orten . Gestern ließ man
in Eile von hier goo Warm Kaoallcrir gegen kiese
neuen Zusammch 'wiiuukcn adgehen . Mau versichert,
daß auch L - uxpeu auf Namur sollen , um den Auf.
rühr zu dämpfen , der in dem an diese Stadl gränze».
den Theil der AMoren aukgebrvchen ist . Uaerachtet
der beträchtlichen Truppcnmacht, die von allen Sei.
tco emtrist, scheint der so sehr gewünschte Wiederge -
nuß der Ruhe voch nicht so nahe zu siyn .

Aus Tprsl , vom 9 Ndp .
Bevm Gudernium und dry der Landschaft in IanS .

druck werden itzt häufig « Sessionen gehalten und bald
werden die Schützrvkompagnicn wieder auf dem ksn.
stilutiontmäsigeu Fuß stehen . Dießmal. sollen sie Ma¬
jore und Oberste erhalten . Sollte es des Schick,als
Zwang ftyn , einen reuen Krieg zu unternehmen , so
erwarten die mmhigeu Tyroler vur den etsten Aufruf.
Sie kennen den Krieg und find jeden Augenblick bereit,
sich neue Lorbeer « für Fürst und Vaterland r« er,

6y8 ) — — —
kämpfen . Beym ersten Aufruf solle » , wir es heißt ,
ZOvo Man » ausziehen , bcym zwente » 12,2100 , bcym
dritten 15,002 , .bcym vierten 20220 und zuletzt kömmt
der ganze Landsturm . Im Elchland ist tiefer schon
so gm , als orgamsttt. Man sieht sich überall wieder
nach Glichen um . — Wir es heißr , dürfen keine juo .
gen Schweizer mchr aus den Uniselsitäte » zu Frey,
kurz und I - usvruck studire» , wenigstens ist bcym
Anfang des Schuljahrs ein SchweizerStudent wieder
nach Haus gerelßt , unter dem Vorwand , baß ein vom
Dtrekiortum zu Luzern erlaßnes gedrucktes Cirkulare
ihm verbiete , länger auf der Universität zu Janrbluck
seine Studie» fottzusctzrn.

Wien , vom ! 2 Nov. Psssawandcglu hat de»
2Zten Okt . den 32 Skurm auf Widdin aasgrhalten.
Dabev wurden die noch vorhandenen Grosherrlichen
Truppe» von dem Kapital» Bassa kommandirt, aber
gänzlich zmückzeschlage-. , so daß dieser alle Artillerie
zurück ! ffftn mußte , und er selbst sich mit wenigen nach
der Waüach- l schleunig rettete . Bey diesem Sturm
haben 2 Bassa 's das Leben veclohren. Der Sieger
dreüei sich nun « usS Nene aus und hat bereits Kra«
jova eingenommen . Er holt aus den umliegenden
Gigenden neue Brandschatzungen und Griffel .

Lräffel vom 11 Nov. Unter den ln de » lezre«
Gefechten mit dev Insurgenten verwundeten und hier-
her gebrachten OWerru befindet sich auch der Gr ».
Mastuguant. Man kennt jtzo einige der Anführer der
Insurgenten , zu Tournhcut ist ein ehemaliger Sergeant
von dem ökecr . Regiment de Ligne , in den Ardennen
finb mchrere oßerr . Soldaten an der Spitze der Re.
bellen . Vorgestern hat man in einem Dorf bey Aut.
werpen einen mit Namen Kuiberg ergriff n, dieser war
anfänglich Freiwilliger bey dem Freikorps Laudon , her«
nach Offizier unter den östcrr . Husaren , cr wollte z ver.
kleidete Ger. barmcn für die Red llcn onwerben . -
Das Dirttionum hat der Disposition dcS Gen . Morand
die wobiicu Kolonnen der sibentaircn Nakionalgacden
der Maas , und Moftldepattcmknke überlassen, um die
an dem ehemaligen Luxemburgischen und Ardennen
ausgebrvchene Rebrllwn zu dämpft».

Lrankreich .
Parks , vom i i Nov . In wenig Tagen ist die

holländische Flolle !m Texel ftgclftrt-g. Sie besteht
aus ! L LivrmWffen und 7 Fregatten und soll noch
durch die Schiffe in der Maas verstärkt werden. Je.
koch könnte die Ankunft einer englschen Flotte , mit
Bomdardittschiff. n , von welchen man Nachricht haben
will , bas Auslaufen verzögern. — Französische B !ät.
ter enihallen einen Gesang des Muxhti und der egyp.
tischen Priester , welcher des 2z . Ilrly vor . I . in der
großen Moschee in Carro zum Leb des Siegers Buo .
»aparte , des Freundes des großen Allah oder Allvaters ,
abgrsungen worben ist; — Es ist zu Berlin rin ausser.
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-echentttcher TiKoke ans Paris augekcmmm, der , wiees heiß; , eine Avtirort auf die Frage : ob das stanz.D r ckrrium , im FaL eines neuen Kriegs, die Ne««t -. alilärn^ re respektirea werde 7 gebracht hat. Sort <l man wadrnimrrtt , schiilßk ma« nicht nur ,« ß die Aruwsrt günstig ist , sondern auch , baßurch andre Schwierigkeiten , welche einen Bruchbefürchten liessen , gehoben worden And. — Mao hatNachricht aus Madrid , daß das Kösigl. Anleihen von400 Mlv . Realen beynahe in einem Tag vollständigworden ist. Man drängte sich so sehr hinzu , daßüberall mrrßten Wachen ausgestrüt werben. Mau siehtdaraus , daß dir Regierung ein großes Zutrauen genießtund in Spanien an Geld kein Mangel ist. - Es

he ßr , Schweden und Däonemark ftycn miteinander
üdeningetomwcn , ein Geschwader von is Kriegs,
schiffen , zur Deckung ihres Handel- , im Mitteimeer
zu halten. Das soll der Zweck der Zurüstungen inden schwedischen Häven seyn . — Das Direktorium hatden 4 . dieses eine sehr heilsame Maßregel gegen dirEmpörer in Belgien genommen . All« diejenigen , we!«ne durch dir Rebellion Schaden gelitten haben , dl«WiNwrn und Kinder der Erschlagoen , dt« Besitzer »er«wüsterer Güter , sollen entschädigt werden . Kommis,s-rien sollen unverzüglich in dem Departement der zweyNethen , der Schelde, drr Lys, der Dyle , Jewap -
prs rc. umher reiten , und Vcrbalprvzrss, ! über dev er.littevev Verlust errichten . Di « Gemeinden, welchedurch die Gesetze sür jeden Unfug , den sie hätten
verhindern können , verantwortlich erklärt sind , müssendiesen Schaden ersitzen. — Das Direktorium hat
auch verordnet » daß alle Priester oder Mönche, « rl.
che io dem ehemaligen Belgien durch Reden , Pr «.
Llgten oder Handlungen dir ausgrbrochevrn Uarn.
Ken angezettett , oder sie genährt und geleitet haben ,
sollen provisorisch arrrtirt und die Akten , welche sie
belast»« , an das Dirkklstttm ringeschickr werken ,
welches alsdann , wenn es dir Anklage gegründet
findet , sie zur Deportation verurthcilen kann. — Bey
den guten Nachrichten von Buovapartr , weich « diesenGeneral siegreich inSycirn und im gelobten Land , z«
Aleppo und Jecusalcm zeigen , bemerkt die Corresp. ,baß dcr Sur verkant , weicheren einigem Verhältnis mit
dem Minister der auswärtigen Bechättuiße stehen soll »
sagt : es scheine , Buovapartr habe in Egypten einigeNr chthril « gehabt , man hoffe aber , daß sein Gent«
nrd di« Kühnheit seiner Acmce ihn aus den Gefahren,die ihn umgeben , retten werden . — Eben das Jour ,
val v daß man saa« , der türkisch« Gesandte in
Paris fürchte sich nach C-ustantivopri zurückzukehrru ,weil er erwartet , man möchte ihm daselbst dir stidae
Schnur zuschicktn . — Den 25 . Rov. wird zu Parisdie Verfertigung von rü Limevschiffen» 18 Fregaltrnund rü leichter« Echffen versteigert» — Folgende»

Brief erhielt rin Vsltteepräftvtavt au- Neapel r„ Nachdem fich Buovapartr Jern alems , Sr . J »h.von Akra , Nazareths mit einem Wort de« ganzenheiligen Landes bemächtigt hatte , eroberte er auchganz Syrien . Unsre Truppen zogen nach einer vööi«gen Niederlage der Paschas in Damaskus , dann inAleppo rio , von wo aus sie nachdem Euphrat zogen ,um sich nach Bassora zu begeben und von da nachJndoßa » . — Gen. Brune ist in Paris angekommev.Strasburg vom y. November . General Freie,»ist von Mayoz hier eingetroffen . Er übernimmt dasKommando der bten aktiven Division der M^ynzer iArmee , LaS bisher General Sk . Suzannr , welcher den sOberbefehl einer Division der italienischen Arme« « r.hatten , geführt hat. — Durch einen Beschluß desDirekkmiums vom H . November ist dir hiesige Z« ,.tung : Rheinische Krooik , verfaßt von B . Haußner ,verboten und dir Presse versiegelt worden , „ weil sie(heißt es im Beschlüsse ) öffentlich Ungehorsam gegendie Gesetze predigte und die Jünglinge , welche derKonskription unterworfen sind , alarmirte und hinderte ,ins Feld der Ehre zu eilen , wohin der Sieg , di«Stimme des Vaterlandes und die Gesetze sie rufen . "
Dieses Blatt war sonst immer durch sein , repnbttkani ,schea Grundsätze bekannt , so wie dessen Verfasser , B .Haußn-r. Gestern hat nun eine neue Zeitung hieravgefange » , unter dem Titel : Fränkischer Merkur.

Italien . ,Mailand , vom l Nsv . Schon mehrmalrn Hs« . ^bin . öffentliche italienische Berichte die Inftl Moltha !mit der ganzen französi chea Bklutzuog den Eagiän. !dern tn die Hände gefp.-eit, ja einige derselben wäre«blutdürstig genug, die Besatzung bis auf den 'kyte«Mann über die Klinge springe« zu lassen. Die Wahr . '
heck ist» das dt« Maithkfischev Bauern zu Ende desAugusts die Franzosen rölhigtev, fich nach der Haupt,stakt la Balletts und den derachbarten Forts , welche >den Haveu veriheidigen , zurück zu ziehen . Die Frau ,
zosrn tharra dich, um nicht zu vie ! Volk durch einzel. "
n« « kuchelwördertschr Anfälle der Bauern zu verlie. !ren. Zu Anfang des Septembers erschien eine per. '
tugiestsche Eskad e von i Linienschiff vvd 4 Fregatttn ,zu der auch noch einig« englische Fregatten stressen,vor dem Haveo , vm ihn zu biokirea und seit dem iz . '
S Pt. hat man keine direkte Nachrichten mehr au-Maliha , ein Beweis, daß die Eivschiiessung fortdauerk.Auf der südlichen Seit « der Insel ist ein Ankerplatz, ,wo di« Portugiesen und Engländer den maltheflschenBauern , die ihn tm Besitz habe« , Lebensmittel undMunition zusühren . Die Einwohner von la Valetta
werden durch die französisch« Besatzung im Zaum ge.halten, zwischen dieser und den Baurev fielen zu An«
fang des Skpt . mehrere Gefechte vor, weil letztere sich
dem Kouragitt » her Franzosen ans M« Kräfte» wt«
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Versetz «» . I « 1a

'
Valetta ist zwLr e n Vorrath vor»

Mehl auf « in ganzes Jahr , aber an Wein und Fleuch
war schon tm August ein zicmücher Mangel Es
wird flch nun zeigen , öS es bcy der stürmischen Wit .
Irrung , die im Nov . und Dec. eiotrilt, den Franzosen
grllugl, neuen Vorrath nach Maltha zu schaffen . We¬
nigstens liegen zu Toulon und in Corfika einige Scbif -

! fe zu dl . ser Unlernedmungbereit. Br 'M ersten Sturm ,
! - er sich erhebt, müss.n sich die feindlichen Schiffe von
! Matthä entfernen .

Livorno , vom z No ». Hier hat man keine neu«
Berichte weder aus Egypten, noch aus Maliha , alle-
was man von daher ia öff ntlichra Berichten verbrei .
let, find unzuvcrläßige Gerüchte . Maltha ist von den
Portugiesen blockt« und die Küsten von E -' yPken durch
«ine englische Escadre. General Buovapsrre kann also,
so l . vge nicht ein Sturm die englischen Kriegsschiff«
von dem Niel wcgtreidt, keine Nachrichten nach Frank¬
reich schicken. Fällt zu Gunsten der Engländer daselbst
« was vor, so muß man es durch diese erfahren. Die
Nachricht von der Verbrrvvnvg der fravz. Transport ,
- orte im Hafen von Attxasdria har sich dis itzt we-
der bestätigt , noch ist sie wiederlegt worden . Uyttr.
drssk» sollte man doch glauben , daß sie schon officirü
durch bi« Engländer sollte bekannt geworden , ftyn , da
sie bereits de« ileo Sepr . folglich vor 2 Monate» sich
ereignet haben so«. In Cvustavtjnvpel erhielt man
diese Nachricht nicht direkte aus Eavvteu, sonders von
dem Pa cha in Cavdien. Einige öffentlich « italienijch«

j Berichte ichtlsern dir Läge des P .neral Buovaparlr
j mit seiner Arm« in Egyrtten als sehr kläglich und las-
i sen unter derselben dir D sftnterie hefftig .grqKiktn, sie

sagen ad« Vicht , woher sie dies« Nachrichten Haben,
f Venebig , vom 7 Nov . Durch Schiffe , die out
, der Lcvavl« kommen , erfährt man , daß die rußisch.
i türkische Floltr , nachdem sie auf der Rhede von Na .

polt dt Romania einen Zuwachs von zz Transport ,
j schiffen mit Truppen erhalten hatte , sich daselbst in z

Divisionen gethrttt habe , wovon die eine nach Attpa » ,
drten , die andre nach Maliha und die dritte nach den
Exvrvetianischrn Inseln abgegavgrn ist. Letzt« soll

l schon an ihrem Bestimmungsort angekommeo fey«
j und dir Kommunikation dies« Inseln mit einanderge.
' sperrt haben . Io Lorfu sind die Franzosen von de«

Einwohner« eben so , wie auf Matthä , in die vesteo
^ Platze « tngesperrt . Diese Nachrichten sind so ziemlich
j zuverläfig , allein folgende Gerüchte finden noch wenig
j Glaubt » , nemlich , baß Buvvaparte , beffrn Arme «
' sehr stark von der Ruhr mitgenommen wird , bereit -
> vom Bassa von Syrien , der 70 000 Mann anführen

so« , umroogen fty , so wie nemltch ein öffentliche -
Blatt von Bologna verficht« , ober daß Buonaparte
gefavgrn fty rc. Auch da- Gerücht , daß die syanischr
Flotts vv« Kadip gusgclaufikl tikd sich tnlk Vs» Eng.

ländern nicht geschlagen , sonder« vereinigt hab« ,schei«r
eine biose Erdichtung zu ftyn .

Vermischt « Nachrichten .
Nach Loodver Briefe« ist rin französisches Linie«,

schiff mit 5 Fregatten uns virlrn Landungstruppen in
der Bucht von Killala angckommrn , dft Truppen ha«
b n gelandet .

Karlsruhe ! Lktzrecn Freytag als den ivten No».
ist vom Liokenheimer Thor an , durch den großen Z r.
kel, dis an Macktors Hofbuchhandlung , von ha v»v
in die Hauptstraße bis Durlach , « ine rund« Platte ua«
geprägt, von feinem Scheidgow, io der Größe eines
Französischen oder EonvontionS ThalerS, ungrfthr is
Docaien schwrhr , verlohrra worden , wenn solche de«
Finder in Macklots Hofbuchhandlung abgidt, so er«
hält er zur Belohnung 12 ff/

Ankündrgu nH
Karlsruhe . Es ist dahier eise Parthft gutgehaltene

Alte mehrrntheils Oberländer Markgräffer Weine , von
den Jahrgängen 84. 88 - 91 «nb 94 Faßweisaus der
Hand ,u versaufen , weswegen mau sich an den Kiefer,
meister Wichtermanu a» der Herrengasr, gefällig tvrn«
den kann .

Karlsruhe . Mit dem von gnädigster Herrschaft
si
'ir mund' odt erklärten AiMMirgeftven Bartholomäus

Schmidr von klein Carlsmhe soll sich ohne Vorwiffea
und Einwilligung seines bestellten PffegerS de- Burgers
uud Maurermeisters Marbe Niemand in irgend eine«
Handel etulaffen, «och etwas borgen , bey Verlust und
Nichtigkeit desselben . Verordnet bey Odrramt Carls,
ruhe den izten Nov. 1798.

Karlsruhe . Wer an die in Gant grratheue Büttel
Christoph Srobrrsche Eheleute von Spöck und den
gleichfalls gantmäfigeu Maurermeister alt Valentin
Lurgstaler von da ettvaS rechtmäsiges z« fordern hat ;
soll solches bcy dessen Verlust und unter seines Bewei¬
ses , Mttbriuguvg den lytrn Decembrr wegen
den ergern und Donnerstags den 22. Dec . d . I . we.
gen dem letzter », bey der Schulden . Liquidation zu
Spöck a5f dem Rathhaus vor dem oberamtliche « Kom «
missair eingeden . Verordnet Carlsruhe bey Obrramt
d. io . Nov. 1798 .

Karlsruhe . Nachdem « SekeNisiimkl» durch das gnä«
digstr Rrscript vom 2teo d. M . Unterzeichnetem dt«
gnädigste Bewilligung ertheilt, sein in brr Waldgaß
dahier, einseits neben Frau GeheimenHoftath Humelinn,
anderseits Herrn Cammerfourier Morßadt besitzende -
ausser den Herrschaft !. Beschwerden ganz freies HauK
nebst Zngehörbr im Werth von 7002 si. in einer Lot«
terie von 12 202 Loosen , bas LsoS zu 48 kr. heraus«
spielen zu lassen ; so wird dieses einem verehr»«- -«
würdigen Publikum hierdurch wit dem Anhang de«
kannt gemacht l paß die Ort -Wsose bey prm Herr«
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Hsfta'chikanzüstru Dresch und Lr 'ttn ZollverwalterV»grL dahier gegen baare Bezahlung zu haben sind ,ktzsrttärligr Liebhabere aber belkdev sich in fraukirtenlörirftu und frryrr Einsendung de« Gelder ncbsi 4 kr.Einschreibgebühr an Macklots Hofbuckhandlung zuwenden . Und daß dieses Hauß den » nigen Lo S
zu Theil wird , welches in bcr auch aus io,Ovorossen bestehenden Hcchfürstl . H ffen . Darm städtischenClaMottrrie und- zwar , bcy der, den 17 :« » k. M.- Drcrwber geschchekdew ZLehizvg zuerst herauskommt.Larisrnhs den zten Non. 17- 8 - :3 . A . Hold , Maurermeister dahier .Carlsruhe ., Iü ker izten Hessen . Dermstädti --scheu Klass- nleUetie, welche des i7ten Dec . d . I . g -«
zogen wirk ; gewinnt dle ate hcranskemme -rdr Num¬mer, unter ZLtzÄ

' -
Looftn ; einen scköaen 4 sitz -gen ,'

wohlkorrditlvnkless , rso Karolih- an Werih haltendenStadt . und RMwaLess; welcher täglich - bey Sarner -
meisier Beck zu sehen ist. Loose sind ebenfalls bcySattlermeister Beck in Carlsruhe ä 24 - kr. zu haben ;auswärtig « -Liebhaber aber wenden sich deefasts in- frankirten Briefen und Gel : er nebst 4 kr. Einschrtib ,Hrbühr an Macklots Hofbuckhandlung .Carlsruhe . Da es zur gegenwättig vorgedendrnInventarisation der Verlassevschaft des verstorbenen
Herrn Stastvrrweser Seelxrs dahier nöthig ist , daßder Aettv . und .Passivzoüand vollständig erhoben und«ach so 'chem die Erbschafismasse ' in Bälde berechtigt« erde -; so fordert andurch Unterzeichnetervon Hochfürstl.Hofmarchallamr zu diesem Inventur . Geschäft ernanv.ter Commissarmsr- aste diejenige , so an die in Frage

. liegende Erb -chaft etwas zu fordern haben / auf, sichmit ihre» Forderungen bald möglichst und längsten«
innerhalb 4 - Wachet», unter Beybrivgirüg ker solcheForderung begründender Belege bey thme CommiMr
zu melden ; diejenige aber , die auffr den bekannten

. Obligationen Handschriften rind Büchern , Zahlung an
besagte Erbmasse zu leisten haben , werden eben - so
angegangen , binnen gleichem Zeirlauf durch Angebuvgder Schuldigkeit de» odgenannrem Crmm ssair Rich»
ligkeit zu treffen.- Cwleruhe d. » a . Mov . 1798.

HosrarhS ' Secretäir Sacks .
'

Larlsruhe . Der wegen Falschmüszens verdächtigeund diestrwegen entwichene Ricks von Woisenburg ,wird hierdurch rdicwluer mit dem Bet rohen vorgela.
» den , daß wenn er nicht § dato binnen z Monaten da .h irr bky Oberamt sich Men »mb sowohl wegen desihm ruhenden Drrdachls des FalschmünzenS als
»Lvch wegen seines ÄnStriltS verantworten würde , err »'r hiesig Fürstlichen Lande verwiesen und sein Näh¬me an den Galgen geschlagen werden wird. Ve ord,«et bey LWramr Carlsruhe den 7ten Nov. » 798.Earlsru»he . Wegen schlechter undverschwebomscherHauH.alluvgsDrff.!'» des Michael westenftldersvon

Schreck ist derselbe von Hochfürstl. Regierung säe ihnmuudtob erklärt und ihm der bürgerliche Jnnwohver tmCarl Schreiber von da , zum Pfleger b - ygegedcn worben.Es wird diefts mit dem
^ AnHäna öffeettich b - kanutge -macht , daß sich mit erjagtem Westrafelecr niemand 9^

ohne W -Zrn und Gene -) miEg meines . beßestlen Pfle» ^
gers in ein --» Handkl einkcßcu , oder ihm etwas bvr. ^0!
gen fest , dry dir Nichtigkeit .des Handels und Ber. pa«
tust der Fotteurng . Ve . ordnet Carlsruhe bey Ober» 4:amt d . 24 . Ocr. 1793. !Larlsrrrhe. Es kommt eine 4 sttzlqe bedeckte Cbaisedahür an, welch ; wieder nach Regeusdurg zurück fährt.LirLhakerr , weite über Mlw , Augsburg oder Nur»«

'<bo :g nach Regenoknrg reisen wollen, belieben sich des 5!Nähern bey Herrn Direcklvr Äppel -, im Waldhorn, *
dahier zu erkundigen . <

Lberstein . Wenn sich der von der ledigen Mag» ^
dalena Siedln zu Reichenthal zum Schwangerer au« ^
gegebene und vor erhobener Klage sich enrs-rire ledige . .Burgers,ohu und Schumacher Machet Dierel von M
da , nicht binnen 6 Wochen stellt und über die ange » ,schuldigte Schwä-ige - ung verantwortet, so wird er als ^Va : er des inzwischen zur Welt gekommenen Kiuds .cum annexis erklärt werden. Puö/ekatum bey Ober» t vamt den ziten Oct. 1798. :Staufenberg . Die kürzlich ausgetretenen Unter , i p*
thavcn Hannß Schmid , Hannß Huber und Martin l .Springmann von hier , werden auf Höchsten Bifttzl !
vorgeladen , binnen z Monaten wieder zurückzukehren, !bey Strafe der Vermögens . . CkMsiscaiion und Landes» l '

-. Verweisung . Slansenbirg be'
v Amt d. zc>. Oct. 1798 . ! ^' ^ be^a . Es iS unlängst die Wlilwe de» hicstgen '

SchuLMtll/ ' Kopxcl L .-ufmann - Maria Anna , dt.reu Ärtir a
'
us Pohlen gebürtig war , mit Hinterlas» ^

suvg eine« Lestaw.evts , worinn fi ; der Mvtses Gott»lud , des GLttiteb Wolfes . .SckuMden bahiw ledigenSohn , und Keule , des N siaaal Myrr Iudens MDinspurz Tochter als Hanprerdev eingesetzt , und ver. ^schiedese nicht unbedeutende Vermächtnisse gemacht hat, > ^ '
ohne Leibekeebev verstorben. Hievon gibt man öffent.
lich Nachricht , theils damit k iejenige , dir ein nähere-
Erbrecht ansprecheo zu können glauben , theils sine , ,die an ki « Kvpvel Kaufmännische Verlassenschaft ge»
gründete Schuldenforderungcn zi» machen haben , eines ^wir das andere dewürkzn , und sn der hiemit perem«
torisch angesetzt werdenden Fnst voii z Monaten , und - ^zwar am io. Hornung 1799 itt FürsthAmtschreiberep ^dahier ihre Ansprüche anssuhrcn können. Verordnet Eind .'y Obrramt zu Bühl d. 8 - Nov. 1798 . 1-^Vüdcii '.veUer. Arlt diejenit-ev , welche an das oerschu !»
dcte Vermögen der JohannesMettlerlschenEhcleatht ^von Seefelden etwas zu fordern habe », sollen ftch bey Agder aus den uoten Drc. b. I . früh auf 8 Uhr ange»
strittkn Liquyativns . und Priorilä !- - Handlung mit
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Kk<u Urkunden um so gewisser zu gedachtem Seefelden
i„ Schwaornwtrthshaus einfiadest, als

, man sie bey
M g schehender Erscheinung mit ihren Forderung!«
«dmiien wird . Verordnet dey Odrraml Müllheimden '
°>m November 7798.
Lahr. NaSstrhende Effecten werden allda den

ist- » Decemder d. 2 » in Kommtßioo öffentlich ver»
Kaisern
L« lange damaszirte Tischtuches
5 Tischtücher , jede« zu ZOGcheckensOsil äe ?Lrärix.
7 ditto zu 25 Gedecken / von der nehmlichen Sorte.
7 Mo zu l8 Gedecken , von oben der Sorte .
7 Ditto zu 16 Gedecken von der nehmlichen Sorte .

55 Dutzend und 10 Stück- damaszirte Servietten,
h paar Leintücher vyue Nath .
4^ Dutzend feine Leintücher,
b Couverlen von gestreiftem Bazin.
S ditto von aufgeworfenem pluschtrteu Bazin.'
r grok Peaduir dir Stunden und halbe Stunden

schlägt und mit einer großen Figur geziert ist/ die mau
auf eine Komodr stellen kann .

r Wanduhr , die alle Stunde» schlägt, «in Glocken «
spiel , macht unk von selbst verschiedene Arien spielt.

i große Wanduhr von Bronze , sonsten genannt
kenäule ä Oartei , die Stunden und Halde Stunden .
schlägt und oben mit einer Vase ü I'Antique geziert ist.

i kleine Pendule auf einer weis marmornen Tab.
litte von Bronze, die auf ein Kommod, oder rin
Kamin gestellt werden kann .

Es w 'rd demnach solches öffentlich mit der Ver .
sicherung drkankt gemacht, daß sämtliche Mrvbies
MohlcooditwUrt und zugleich die kostbarsten und
Mch' igkeu sind , die man uur zu sehe» wünschen mag
md daß überhaupt jedes tu seiner Art, besonders
aber die Prndulrs Meisterstücke ftävzvfischen Kunstflei.
stk genannt werden können.

Da di« hiesigen Herren Handeltlente Bestellungen
annehmen , ,0 bitter man die auswärtigen Herren
Liebhaber« , stch mit ihren Kommtßioven gefälligst an
«ir. cn von diesen, ober au mich selbst zu wenden . Lahr
den rgten Oktober 1798 . Adv. Müller.

Musikalischer pcänumcr«nsnsp!an . ,
Äa Zeit und Umstände , welche mich seil mehreren

l Jahren geh ndert hatten , der muAMschen Welt mtt-
theilen zu können, stch zu verän dern besinnen , so eile
ich mit V . rgnüzen, denen ( ? . 1'

. ) Herren Liebhabernder Musik gettnwättigrn Plan über di« Herausgabeeiner vollständigen Sammlung von allen meinen,
seit mehreren J -Hren nach und nach ga z neuverfertigten musikalischen Werken ans Pränumeration
in z besondern Abtbrilirngeo , nämlich « ikens für dir
Kammermusik, zweytens für Pas Klavier und drittens
l«r d,e Flöte vorjulegrn.

Die erste Sammlung für die Kammermusik' ' Mfolgende WUe , mospu . der Ladenpreis rugletch
ttnr
insonia — —. 2

re, m
setzt ist , enttzMnr Li.

wird
äuge«
Kr.
32.

ZS.
32. b

W
l Orsnäs ointc . , . . .
I iJuinchtto per 2 Viol. 2 HItc», e Via-

loncsllo Op . III . Nr . I . — — I.
I äetto per .äetti Op . III. dir. 2. I .
I äetro per äetti Op. III . Nr. Z i .
Z ^ranäe's (Ja » tpors Oqnpertsntes pouv

2 Viol . Xito e - Viojoyx. , ,b Div^ l . 4.
Z äett Oeuv . 16 . Div . II . 4.
Z Franäes -sluÄtiprrs. jZMcertÄNdeg pour >

2 Vic>̂ . ^. Ito e Violonc. Oeuv, 17.
I .iv . I .. . 4.

Z äetto — Div . II. 4 . N
Z . (Ju'.ltizors pour 2 Viol. Alsy . e Via- ..

IvnceNo ( )euvx,s > I>i v. I. äeäies
aux Lmateurs. ' '

. Z.
Z äetto I .iv. II . 3 '6 1 erxstti per 2 Violini , e iViokoncsiio

Op . V. Z .6 Duetti per 2 V-iollni Op. VI. 2.
6 Duetti per Viosino e 2 lto Op. IV. 2.
Z Duetts per Viols

'no e Vioiylux . Div . II, i .
tz Duos pour 2 Violons, säcileK , s§reL-

siles st pro ^ restives . .2 .
I Notturno per Violino, ^.Ito , Violon¬

cello, 2 Lonir e . ÜLtso . Nr, 4. 2«

8umma 45 6, —
DI « rweyte Sammlung für das Klavier wird eben,

falls mebst angesetztea Ladenpreis folgende Werke «nt»
halten :

-
, . . . s.Oranäe Loncerbo perNortepisno Op. >8. Z.i ( tumtetto prrDor

'
tepiano , klLUto, Vio¬lino, ^.Ito s ViolonLella Nr. 2. 2.I äetto per äetti Nr . z . 2.I (Juartetto per VortepiLNo, Violino,so e Violoueeilo Op . II . Nr . i . r.I äetto per äetti Op. II. Nr. 2. I .i ävtto per äettl Op , II. Nr. z. i .

Z Verxetti per l -
ortepleno, Viotins e Vio-

loneqüo Op. II . I.iv . 1. 4. —.
Z äetto l. iv . 2. 4. —
Z Ouetti per Nortepiano , e fflautotraverlo

Op . II . I^Iv. I. 3 -
Z äetto I>iv . 2. g. ^
Z Duett! per Vorteplavo s Violino« Div.I Op . z . Z .
Z äetto Div . II. z . —i SonLtL per ?ortep !ano s ch msnI Nr. I. i . zo .I äetto Nr. 2, . og.l ätztto Nr . Z. 1 . za .

lcr.

ZS«
Ao .
30.
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2 Sonnte per k'

ortepiano kokk L. —
z ^ranäs 8onats äetto z.Llvsrfes petites et »gröabtes pieces poue te

kyrtepianc » avee Xccomp, ä'aw Violou
(sä libitum ) Oadisr 1. r. —äetto iÜskier II. I . —äetlo .O->bier III. —

8Umms 44 ü . -—Iu der dritten für die FIdt« stad folgende W rke«ebst beigesetztem Ladenpreis begriffe» :
ü. Kr.r Ooncerto per kläutotraverso in k'. !7r.2 Y. 2 . ZS.I äetto in I). I9c. Z<̂ . 2 . Zo.I äefto in 6 . dir. Zr. 2 . Zo.L äetto in 6 . dir. Z2. '
2. Zs.Z (Quintetten per ltlLutö » Violiso , r ^ Itoe Violoncello l^iv. I. Op. IV . Z» ZS.Z äetto Oiv. ll . z . zcr,I Ousrtettc » ^rapcls - per ? lsnto , ViolinoHlto s Violoncello Op . 2Z . dir. i . r . zo .L äetto per cletto Op. 2Z . dlr. 2 . I . Zo.I äetto per äetto Op - 2Z . d^r. z . i . zcr.Z Ouurtetti per Usuts , Violino , / tlto e

Violoncello . Op. 24 . . z . —
Z äetto Op. 25 . z . —
Z äetto Op. 26. Z. —
H ler ^etti per klsuto , Violino « Vlolon-

«sllo Op . II . Z . Zo.
Z Lerrietti per Z Vlsuri Op» 12 . I . Zo,8 Ouetti per 2 klsuti Op . lg . 2. Zs»6 Ouetti per klsuto e Violino Op . IZ . 2 . Zo.^0 OaäavLe per klsnto solo . 2 . —
DivyrHss petits pie ês s^resbles et pro -

Areillves pourla I luts ssnl Lakier I . i . Z« .Diverses äetto xour 2 Blutes Osbier II. r. zs .

Lamms 456 . zolcr .Jede Sammlung wird befnnderS gedruckt und alle»ermöL diesen Verzelchn -ssen in jeder Sammlung r«rrsch ' inenden Wrrke werden in Monatlichen Heften , doch
Ikberzett v lisiänbtg, mit besonder« schon öden äuge ,
zeigten Di ' tt» (.'Maral mchr oder weniger ir nchdem
«S dir Groß? der Werke fordert ) ausgegrdcv , so -war,daß alle anzezeigltv zu einer Sammlung gchörigki,Werke , und aste dreh Sammlungen zugleich io einemAahr , daß ist, t» 12 monatlichen Heften oder Asrhel »
rungeo ^ volistäudig und ganz adgelchierk (evn werden.Daraus folgtIvatürlicher Weift , daß ich nicht aufeinzelne Hefte Peänumeraiion annehmen kann, sonderndaß jeder Abnehmer sich für jede Sammlung einzeln,die er für. seine« Ge^ gnch auswählt, zur . sangenMrllcheu Abiuchmr foihaner SamNtun ^, pdu,, »z.

.vi- - ^

Hefte mit seine« Ualtrschrlst verpflichlek muß , jedochrahlt itlbiger statt des oben atigezeigre« und einmal s«,türmai mabänderiich festgesetzten LadenpreiK nur 24s.Wiener - Corrrnk und ,war ln monatlichen Heften 2 -.vorans und sodann abrrmal bey Empfang einetHefts wiederum auf vas folgende Heft bis rum ganz»ltchra Schluß 2 st. voraus.Die großen Koken , welch« ohne des Verfassers z»- «denken , dir Platten , der Stich , Pappirr , Abdruck,Provision, Frachten und Corrrspvvdrnzen erfordern ,werden jedermann meine äußerst« Billigkeit vor Aug«legen, um so viel mehr, als ich auf meine Ehre öffuf,(ich versichere, daß dir Austage von asten gegenwärtigangrzetgle » Werken in jeder Rückstdc besonders schönwerden solle , ,0 wie ich aber auch ohne Verpflichtungzur ganzen jährlichen Abuahmeeioer gewählten Sam « .Inag «ov . a über g . machten Vorausbezahlung tele»einziges Exemplar abfolgro lassen kann .O - oe meinen Werken eine Lobrede zu Hilten , muKich doch erinnern , daß ,ch mich besonders bestrebt habe,das schöne mit Sem wahrhaft gmen und das gefällt ,ge , Ulchtr, mir dem schwchre» an einander zu reihen,um so vlu möglich, dem Geschmack der meisten Mufft,freunde » nag» zu kom^ ru.
Das erste H - ft erscheint im Decrwbe« diesesJahrs , und sv . ava wird aste Monat pünkilchA da»mit forrgefahtt» werde«.
Nur bitte tch der» Namen sammt Kavakter , um?asten Irrungen voizubtugen , deutlich em ugrden . weil

ich dem Schluß dev Sammlungen , towohl das Ber»
zeichniß ver Herren P : äovm - ranien, a s auch mein in
Kupfer gestochenes Pottrgll uueutgewllch deylrgenwerde»

8ranz Anton Hofmeister,
A. K. pno >>. Mastt Kunst und Vuchhättdler-und K ocbmMer ! v W en .

Macktois Ho buchhandlüng in Lartsruhe nimmt
hierauf Leintiung an . Man bitter «dcr sich MLätbe zu meio . n.

In Uia« csl» Hoivuchbandlung in Lar '.sruh «
»ft ivtrder neu zu haben .

Leben . Därstrsturnun on W . G. Heckr s Theüt . 8»
Lpz . 798 5 st

'22 kr.
_ D - Br ^ >,rn ädcht » «nd ihre Wohltäter . F.

Lpz . 7,-8 - 2 st.
—— Caw - ö Leben. Meinungen undThaken. 8. Lpzg.

798. 24 kr.
_ C am r . DaS Jägrrmädcheo s Theile . S.

A müav . 798 . i st- ir kr.
_ L -' fv » ,a . r <. Leben i-nv Thaeen des Freoherr»

Quinäres H . vmerao , von Klammtvg. Z Theile. st.
KU ». 798 - Z st- «- Lafor- tckkz, . SäM M -HMt MM - NM . 8. Btt »

. lt«. 798 . 55 kr. -
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